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Amelia oder Ein Maskenball .

Mit erſtickter Stimme )
Wilden Blicks , wilden Blicks ſtarrt es drohend mich

an, ha!
(Sie ſinkt auf die Kniee. )

Ew' ger Gott , wolle Kraft mir verleihn ,
Ach, erbarme , erbarme dich mein !

Ew' ger Gott , erbarme dich mein ' !

Ach, erbarm ' dich mein ' !

Ach, erbarme , ach —ach , erbarme ,
Erbarme dich mein !

( Sie erhebt ſich und geht entſchloſſen auf das Hochgericht zu. )

Kichard (tritt ihr von rechts vorn entgegen) .

Zweiter Ruftrikt .

Richard , Amelia zu ſeiner Linken.

Amelia (ſtößt einen Schrei des Schreckens aus und will nach
entfliehen ) .

Richard (faßt ſie bei der Hand und hält ſie zurüch).

Nr . 15. Duett .

Richard . Ich ſchütze dich!
Amelia . O Himmel !

( Sie zieht ihre Hand aus der Richards zurück. )
Richard . Sei ruhig !
Amelia . Ach!
Richard . Sag ' , was fürchteſt du ?

Amelia . Ach, flieht , o fliehet !
Seht mich zittern , ſeht mich beben !

verlaßt mich, ſchont meiner Ehre ,
Tiefe Schmach bedroht mein Leben,

Ach, habt Mitleid mit meiner Pein .

Richard anit dem Ausdruck innigſter Zärtlichkeit ).
Nein , vergebens ! Ich ſoll fliehen ,
Da mich Sehnſucht und inn ' ge Liebe

Unaufhaltſam zu dir ziehen ?
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lia oder Ein Maskenball .

Amelia (mit gefalteten Händen zu Richard flehend) .

Hört mein Flehen , ſchonet mein ,
Schonet mein , ſchonet mein !

Richard (ritterlich ). Kannſt du zittern noch und zagen ,
Wenn ich hier vor Gott dir ſchwöre ,

Heilig iſt mir deine Ehre ,

Ungefährdet ſoll ſie ſein ?
Amelia (wvie vorher ) . Denkt , daß durch des Prieſters Weihe

Ich an Euren Freund gebunden .

Richard . Schweig ' , Amelia !

Amelia (vie vorher ) . Ihm ſchwur ich Treue ,

Ihm , der ſein Herz und ſein Leben Euch weih

Richard (wvendet ſich einige Schritte ab).

Seiner kannſt du jetzt gedenken ,

Ach, iſt das nicht Grauſamkeit ?

Weißt du nicht , daß , wenn Schlangen der R

Nagend auch meine Seele verzehren ,

Ich die Mahnungen nimmer kann hören ,

Da die Liebe das Herz mir erfüllt ?
( Er tritt Amelia wieder näher. )

Ach, ſein zärtliches Klopfen und Schlagen

Wird allein nur im Grabe geſtillt !

wie hab ' ich gekämpft und gerungen ,
e verzehrende Flamme zu dämpfen !

iuc mein Flehn , das zum Himmel gedrungen ,
ollte nimmer mir Rube verleihn .

05„
mein Leben , von dir geſchieden ,

Würde mir nur zur Qual und zur Pein !

Amelia . Ach, ew'ger Gott , wolle gnädig es wenden ,

Hör' , o höre mein ängſtliches Flehen !
Du allein kannſt die Hilfe mir ſenden ,
Die von Schmach und vom Tod mich befreit !

( Zu Richard. ) Und du, flieh , flieh , o fliehe !

Bedroh ' nicht mit Schande
Deinen Freund , der ſein Blut und ſein Leben dir weiht .
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Maskenball .Amelia oder Ein

Richard (eidenſchaftlich ) . Ach, ein Wort nur laßmich hören,

Himmelsluſt mir zu gewähren !
Amelia (will ſich immer ängſtlicher entfernen ) . Ew' ge Vorſicht

Richard (hält ſie zurück und ſchließt ſie in ſeine Arme) .

Sag' , du liebſt mich !

Imelia . Flieh ' , o fliehe !

Richard (ſie beſtürmend ) . Dieſes Wort nur , dieſes Wort nur

Amelia chingebend, außer ſich)h. Wohlan , ich liebe dich!

Richard . Ha, du liebſt mich !

( Er drückt ſie im höchſten Er zücken feſt an die Bruſt . )

Imelia (ſucht ſich aus ſeinen Armen loszuwinden ) .
Doch dein Edelſinn —

Richard . Ha, du liebſt mich !
Amelia . Schütze ſelber mich vor mir ,

Schütze ſelber mich vor mir !

d ( außer ſich). Du liebſt mich, du liebſt mich !

O fortan quäle mich kein Vorwurfl
Freundſchaft ſchwind ' aus meiner Seele ;

Ja , nur die Liebe, ja , nur die Liebe

Wohn ' in meinem Herzen hier ,
Sie wohn ' in meinem Herzen hier ! —

( Er ſchließt Amelia in ſeine Arme. )

O wie die ſüßen Worte mit Wonne mich durchbeben

Eutzückt ſeh' ich das Leben verjüngt vor mir erſtehn .

Laß deinen milden Schimmer ,
O Mond , mein Glück beſtrahlen ,

Ach, dürfte ich doch nimmer , nimmer

neuen Morgen hier ſehn . —

melia ( entwindet ſich ihm und geht langſam an ihm vorüber nach

Schon wähnt ' ich hier im Herzen
Der Liebe Glut erloſchen ,
Doch fühl ' ich, ach, mit Schmerzen
Sie neu in mir erſtehn .
Warum iſt mir , o Himmel !
Dies herbe Los beſchieden ?

——
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Amelia oder Ein

Nur in des Frieden

Kann ich der Qual entgebn.
Richard . Ame la, d u liebſt mich ? An

Er ſchließt ſie wieder in ſein

Amelia . Ja , ich liebe dich!

zichard . Amelia liebet mich !

Amelia . Doch dein Edelſinn —

Richard . Himmel , ſie liebt mich !

Amelia . Schütze ſelber mich vor mir ,

Er ſchütze ſelber mich vor mir !

Richard . Ha! Ha! Wie die ſüßen Worte

Mit Wonne mich durchbeben !

Entzückt ſeh' ich das Leben

Verjüngt vor mir erſtehn .

Laß deinen milden Schimmer ,
O

Mond , mein Glück beſtrahlen !

ürft ich nur den Tag nicht ſehn ,

ürft ' ich den Tag nicht ſehn ,

ürft ' ich den neuen Tag nicht ſehn !

e (in Richards Umarmung) .

Schon wähnt ' ich in der Bruſt

Der Liebe Glut erloſchen ,

Doch fühl ' ich, ach, mit Schmerz
Sie aufs neu in mir entſtehn .

Warum iſt mir , o Himmel !
Dies herbe Los beſchieden ?

Nur in des Grabes Frieden

D
D
Di
D

Kann ich der Qual , der Qual entgehn .

Richard . O blieb es ewig Nacht !

Amelia . Ach, nur im ſtillen Grab —

Richard . Dürft ' ich den neuen Tag ,

Den neuen Tag nicht ſehn !
Amelia . Ja , nur im Grab —

Kann ich der Qual entgehn !

Ja , nur im Grab , ja, nur im Grab



Amelia oder Ein Maskenball .

Kann ich der Qual , der Qual entgehn ! An
Richard . Dürft ' ich den Tag nicht ſehn , Rit

Dürft ' ich den neuen Tag nicht ſehn ! Re
Amelia chört Schritte , fährt erſchreckt aus Richards Armen auf Felsgr

ſieht eine Geſtalt von links hinten zwiſchen den Felſen ſich nahen) . umleg

Nr. 16. Scene und Ferzett .
Ri

Scene. Ar
Amelia . Weh ' mir ! Man kommt hierher . Re
Richard . Wer k ann ſich jetzt dieſem Schreckensorte nahen ?

Nein , nein , ich irre Ait Rensé! ‚
Amelia Gbebend, für ſich). O Gott , mein Gatte ! Al

(Sie flieht entſetzt an Richard vorüber nach links vorn, ſich ſchnell ver⸗ Ri
ſchleiernd . ) AI

Rent ( kommt, in einen Mantel gehüllt, eilig von links hinten über
den Felsablauf ) .

ni
Dritler Auftrikl .

Rens rechts. Richard in der Mitte. Amelia links. A

Terzett . undz

Richard (verwirrt , zu René, ihm entgegengehend ) . Du hier ?
Rent (ſtets gedämpft) . Dich zu retten vor deinen Verfolgern ,

K

Die dort ſich verborgen . Er zeigt nach links hinten. ) At
Kichard (ſtets ebenſo) . Und wer ? 1
Rent . Die Verſchwornen . 4
Amelia (für ſich)j. O Gott ! A
Renk . Das Geſicht , im Mantel verhüllt ,

Kam ich ihnen vorüber als einer von ihnen
Da hört ' ich ganz leiſe die Worte :

„ Ich ſah ihn , der Graf iſt ' s,
Und mit ihm eine unbekannte Schöne . “
Ein andrer ſprach weiter : ·
BVergängliche Wonne ! Kommt er an den Graben , R

So ſtört dieſes Eiſen , noch eh' er es wähnet , faßt
Sein flüchtiges Glück . “ Tone
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